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In zwei Monaten, am 19. August, feiert der Quartierverein
Wiedikon sein 100-Jahr-Jubiläum. «Historische Vereinsfotos
haben wir leider keine», sagt OK-Präsident Ronald Schmid,
der für das Fest eine Fotoausstellung realisiert. Historiker
Urs Rauber, der den Quartierverein seit Frühling präsidiert,
grub aus alten Vereinsordnern allerdings Schriftstücke aus,

die den Zeitgeist anschaulich spiegeln, wobei der höfliche
Umgangston auffällt. Eintauchen in Wiedikons Vergangen-
heit kann man auch im Ansichtskarten-Buch des ehemaligen
Quartiervereinspräsidenten Walter Kronbichler, das im Verlag
Renate Reinhard-Meyer erschienen ist. Der erste Präsident
des Quartiervereins war übrigens Malermeister Kaspar Koller.

Wer sich lieber für die Gegenwart interessiert, dem sei ver-
raten, dass die 100-Jahr-Feier am letzten Samstag der
Sommerferien von 12 bis 24 Uhr auf der Schlossgasse statt-
findet, mit Konzerten, Ansprachen (Regierungsrat Mario
Fehr, Stadtrat Filippo Leutenegger), Darbietungen und kuli-
narischen Genüssen. (ho.)

Wiedikons Armbrustschützen kündigen dem Quartierverein 1919 ihre passive Teilnahme an. Rechts die Fahnenweihe im Jahr 1998. Fotos: Urs Rauber (3), Zürich-Wiedikon in alten Ansichtskarten (2), zvg (4).

Als vor 100 Jahren Wiedikons Quartierverein entstand

Wiedikons Quartierfeste (rechts) geben einen kleinen Vorgeschmack auf die 100-Jahr-Feier. Die kolorierte Postkarte links zeigt das Bethaus (vorn) und die Bühlkirche auf dem Hügel.

1920 trat der Quartierverein dem Verkehrsverein Sihltal bei und engagierte sich für die Beleuchtung in der Nacht (rechts). Die Glühweinhütte lancierte der Verein 2015.

Von 1914 bis 1927 gab es in Wiedikon eine gigantische Baustelle, die hier noch ebenerdige Bahnlinie wird in einen Tunnel verlegt. Rechts ein Konzert an einem Wiediker Quartierfest.


